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DIÖZESANVERBAND PASSAU

Februar
 Freitag, 16. Februar 

Auf geht‘s – Monika Drasch 
Eine himmlische Musikrevue 

	 Uhrzeit	 19:30 – 22 Uhr 
	 Ort	 Zeilarn, Bürgersaal
	 Kosten	 23 Euro/20 Euro Mitglieder;  
		  18 Euro ermäßigt (Schüler*innen, 	
		  Auszubildende, Student*innen)
	 Info	 In Kooperation mit dem  
		  KDFB-Dekanat Simbach

 Dienstag, 27. Februar 

Über Geld spricht Frau...  
Finanzbasics für Frauen 
Frauen und Geld – eine kluge Kombination

	 Uhrzeit	 19 – 21 Uhr
	 Ort	 online
	 Referentin	 Alexandra Graßler
	 Info	 6 Euro/3 Euro Mitglieder
	

März
 Mittwoch, 13. März 

Die Frau im Wandel der Zeit  
Frauentag des Dekanates Freyung,  
Region Waldkirchen

	 Uhrzeit	 13:30 – 16 Uhr
	 Ort	 Waldkirchen, Restaurant am See
	 Referent	 Rudolf Pieknik
	 Kosten	 freiwilliger Unkostenbeitrag  
		  wird erbeten

 Donnerstag, 14. März 

Erzählcafé  
Mit Kinderfotos ins Gespräch kommen

	 Uhrzeit	 14 Uhr
	 Ort	 Zeilarn, Pfarrhof
	 Referentin	 Christa Reiterer	
	 Kosten	 10 Euro/6 Euro Mitglieder 

 Samstag, 16. März 

„Die Liebe hört niemals auf“ (1Kor 13,8) 
Tag der Stärkung für Witwen und Witwer

	 Uhrzeit	 9:30 – 17 Uhr
	 Ort	 Burghausen, Haus der Begegnung
	 Info	 Veranstalter Referat Seniorenseel-	
		  sorge in Kooperation mit dem  
		  KDFB-DV Passau, dem Referat für 	
		  Frauen- und Männerseelsorge, dem 	
		  Referat Trauerbegleitung und  
		  Hospizpastoral im Bistum Passau

 Mittwoch, 20. März 

SOS – Oma ist unersetzlich  
Omas im Dauereinsatz...

	 Uhrzeit	 14 – 17 Uhr
	 Ort	 Burghausen, Pfarrsaal Liebfrauen
	 Referentin	 Hedwig Beier	
	 Kosten	 10 Euro/6 Euro Mitglieder  
		  zzgl. Kosten für Kaffee und Kuchen

Wissen Sie schon?

Osterfahrt
Die traditionelle KDFB-Bildungsfahrt  
an Ostern führt vom 1. bis 6. April nach 
Südtirol. Aktuell sind noch wenige  
Restplätze frei. Eine Anmeldung muss bis 
spätestens 20. Februar 2024 bei  
Walburga Wieland (Telefon 08592 336) 
oder Helga Hahn (Telefon 08509 438)  
erfolgen.

„Tag der Diakonin“
Anlässlich des „Tags der Diakonin“ am 
29. April 2024 werden in Röhrnbach, 
Riedlhütte, Vilshofen, Pocking, Tie-
fenbach, Erlbach und Niederalteich 
Gottesdienstfeiern stattfinden. In-
formationen dazu finden Sie auf der 
KDFB-Homepage unter „Programm“. 

Stephanusplakette

Mit Brigitte Resch aus dem Zweigverein 
Pocking und Elisabeth Stöger aus dem 
Zweigverein Regen zählen zwei weitere 
Frauen des KDFB in der Diözese Passau 
zu den Trägerinnen der Stephanus- 
plakette, der höchsten Laienauszeich-
nung im Bistum Passau. Die Verleihung 
fand im Rahmen des Dreikönigstref-
fens auf Schloss Freudenhain statt. 

Chorkonzert
Der KDFB-Diözesanchor lädt in Zusam-
menarbeit mit dem Seniorenbeirat  
der Stadt Passau am 21. März um 15 Uhr 
in der Heilig-Geist-Kirche in Passau zu 
einem Konzert ein. Es werden bekannte 
Lieder und Melodien aus Film, Musical, 
Evergreens und Volksgut dargeboten. 
Der Reinerlös geht an den KDFB- 
Fonds „Frauen in Not“ (Unkosten- 
beitrag 5 Euro).   

Delegiertenversammlung 2024  
Frauen in Europa stärken – Gleichberechtigung vorantreiben,  
Gewalt beenden und Rechte wahren

Frauen verdienen im Durchschnitt 

weniger Geld als Männer, selbst 

wenn sie ähnliche Qualifikatio-

nen und Erfahrungen haben. In Führungs-

positionen sind Frauen nach wie vor un-

terrepräsentiert. Zudem sind Frauen in 

der Regel stärker von Altersarmut be-

droht. Diese Beispiele zeigen: Auch, wenn 

viele europäische Länder in den vergan-

genen Jahrzehnten Fortschritte bei der 

Förderung der Rechte der Frauen ge-

macht haben, sind wir von einer Gleich-

stellung weit entfernt. In einigen Ländern 

sind sogar Rückschritte zu beobachten. 

„5 P“ der Gleichstellung
Somit bleibt die Förderung der Frauen-

rechte eine fortlaufend große Herausfor-

derung, der wir uns aktiv stellen müssen. 

„Das tun wir im Rahmen des Bildungsteils 

bei unserer Diözesandelegiertenversamm-

lung gemeinsam mit der Politikerin Maria 

Noichl. Seit der Europawahl 2014 ist sie Mit-

glied des Europäischen Parlaments“, sagt 

KDFB-Bildungsreferentin Tanja Kemper. 

Im Zentrum von Maria Noichls Ausführun-

gen werden die fünf zentralen Prinzipien 

der Gleichstellung, auch bekannt als die  

„5 P“, stehen: Pay, Protection, Participation,  

Power und Peace. Auf den Vortrag folgt ein 

Austausch.

Am Bildungsteil können gerne auch Nicht-

Delegierte teilnehmen. Am Nachmittag 

wird die Delegiertenversammlung, die das 

höchste beschlussfähige Organ des KDFB 

ist, mit dem Konferenzteil fortgesetzt. Die 

Delegierten der Zweigvereine entscheiden 

mit ihrer Stimme über die grundsätzliche 

Entwicklung im Verband. Pro angefangene 

100 Mitglieder kann jeder Zweigverein eine 

Delegierte entsenden. 

Spezial: Kreativmarkt und  
Tücher- und Taschenbörse 
Verschiedene Info- und Verkaufsstände ge-

hören zu den Delegiertenversammlungen 

des Frauenbundes seit jeher dazu. Dieses 

Angebot will die KDFB-Vorstandschaft 

ausweiten. Frauen erhalten die Chance, bei 

einem Kreativmarkt ihre selbst hergestell-

ten Produkte anzubieten. „Das ist eine Win-

win-Situation: Die Teilnehmerinnen können 

ihre DIY-Produkte verkaufen, lernen dabei 

tolle Frauen kennen und hören bei der 

Versammlung Neues über den KDFB“, sagt 

Geschäftsführerin Kathrin Plechinger. Eine 

vorherige Anmeldung zum Kreativmarkt ist 

unter Telefon 0851 490837740 erforderlich. 

Außerdem wird eine Taschen- und Tücher- 

börse angeboten. Delegierte und Gäste 

werden geben, gut erhaltene und saubere 

Tücher und Taschen zur Delegiertenver-

sammlung für einen guten Zweck zu spen-

den. Der Erlös der Taschen- und Tücherbörse 

kommt dem Frauenhaus Passau zugute.

Die diesjährige KDFB-Delegiertenversamm-
lung in der Diözese Passau findet am 9. 
März 2024 in der Stadthalle in Pfarrkirchen 
statt. Beginn ist um 8 Uhr mit der Anmel-
dung und Ausgabe der Delegiertenunter-
lagen. Um 9 Uhr startet die Versammlung. 

Den Bildungsteil der Delegiertenversammlung 
2024 bestreitet MdEP Maria Noichl. 

Landfrauentage  
in den Dekanaten

 Freitag, 29. März 

Ökumenischer  
Frauengottesdienst  
	 Uhrzeit	 18 Uhr
	 Ort	 Passau, Klosterkirche  
		  Niedernburg	
	 Info	 Veranstalter Referat Frauen  
		  in Kooperation mit KDFB- 
		  Diözesanverband Passau
	

April
 Mittwoch, 10. April 

„Was unser Leben hell macht“ 
Einladung zu Biografiearbeit und  
biografischem Schreiben

	 Uhrzeit	 9:30 – 16:30 Uhr
	 Ort	 Vilshofen,  
		  Klosterhof Schweiklberg
	 Referent	 Konrad Haberger	
	 Kosten	 20 Euro zzgl. 24 Euro für  
		  Mittagessen, Kaffee und Kuchen
	 Info	 Veranstaltung des Referats  
		  Seniorenseelsorge in  
		  Kooperation mit dem KDFB

 Freitag, 12. April bis  
 Sonntag, 14. April 

Ökofaire Fahrt nach St. Pölten 
und Umgebung 
Bildung und Genuss erleben 

	 Leitung	 Tanja Kemper und  
		  Hildegard Weileder-Wurm
	 Kosten	 355 Euro ÜN/EZ/F / 320 Euro  
		  für KDFB-Mitglieder inkl. Bus,  
		  Eintritte, Führungen;  
		  Abendessen auf  
		  eigene Kosten   

 Samstag, 13. April 

Mama macht alles 
Von der Versorgerin zur  
Selbst-Fürsorgerin

	 Uhrzeit	 9 Uhr
	 Ort	 Wurmannsquick,  
		  Pfarrhof Rogglfing
	 Referentin	 Waltraud Eichinger
	 Kosten	 10 Euro/6 Euro Mitglieder 
	 Info	 in Kooperation mit dem  
		  ZV Rogglfing

 Mittwoch, 17. April 

Wie immer – nur neu 
Fahrt zum Diözesanmuseum Freising  
und Domführung

	 Info	 Bahnfahrt ab Passau mit  
		  Zustiegen auf der Strecke
	 Referent	 Weihbischof Bernhard Haßlberger
	 Kosten	 15 Euro/10 Euro für KDFB- 
		  Mitglieder für Eintritt und  
		  Führungen zzgl. Bahnticket;  
		  Mittagessen auf eigene Kosten

 Samstag, 20. April 

Mit Brüchen leben 
Aus-Zeit-Tag mit Workshops 

	 Uhrzeit	 9 – 15 Uhr
	 Ort	 Passau, Evangelisches Zentrum 	
		  St. Matthäus
	 Referent-	 Stephan Schmoll, Monika Winter,  
	 Innen	 Helmut Grünberger, Gundula 	
		  Bieber-Reynartz, Martina  
		  Kapfhammer, u.a.
	 Info	 Veranstaltung des  
		  Kooperationsnetzes Trauer

 Dienstag, 30. April 

Perfekt, aber k.o.
	 Uhrzeit	 19:30 Uhr
	 Ort	 Tüßling, Pfarrheim St. Rupert
	 Referentin	 Waltraud Eichinger	
	 Kosten	 10 Euro/6 Euro Mitglieder 
	 Info	 in Kooperation mit dem  
		  ZV Burgkirchen am Wald

Dekanat Osterhofen,  
Region Hengersberg

 Mittwoch, 21. Februar 

	 Thema	 Wo hab ich meine Brille hingelegt?
	 Uhrzeit	 13:30 Uhr
	 Ort	 Grattersdorf, Landgasthof  
		  „Büchelsteiner Hof“
	 Referentin	 Irmgard Sagmeister

Dekanat Hauzenberg,  
Region Hauzenberg

 Mittwoch, 21. Februar 

	 Thema	 Fastenzeit – Anregungen  
		  für mein Leben
	 Uhrzeit	 19 Uhr
	 Ort	 Hauzenberg, Gasthof Gottinger
	 Referentin	 Walburga Westenberger

Dekanat Pocking

 Dienstag, 27. Februar 

	 Thema	 Wie schütze ich mich vor  
		  aktuellen Betrugsmaschen?
	 Uhrzeit	 14 – 16 Uhr
	 Ort	 Ortenburg, Wallfahrtshaus  
		  Sammarei
	 Referent	 Tobias Winkler

Dekanat Altötting 

 Dienstag, 12. März 

	 Thema	 „Frauen in der Bibel – Gottes  
		  starke Töchter oder willige  
		  Dienerinnen?“
	 Uhrzeit	 14 Uhr
	 Ort	 Halsbach, Gasthaus Mitterwirt
	 Referentin	 Dr. Elfriede Schießleder
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VERBRAUCHERSERVICE BAYERN IM KDFB

Der VerbraucherService Bayern im 

KDFB e.V. (VSB) steht seit jeher an 

der Seite von Verbraucher*innen: 

Mit vielfältigen Beratungsangeboten und 

durch die Bereitstellung von Informationen 

wird das Ziel verfolgt, Verbraucher*innen 

dabei zu helfen, kompetente Entscheidun-

gen treffen zu können. „Den diesjährigen 

Weltverbrauchertag nehmen wir zum An-

lass, um bayernweit eine ganze Aktionswo-

che auf die Beine zu stellen“, sagt Markus 

Steiner, Beratungsstellenleiter in Passau. 

Nachdem im Vorjahr Nachhaltigkeit im  

Fokus stand, wird sich die Weltverbrau-

cherwoche vom 11. bis 15. März 2024 dies-

mal mit der Frage „Wie viel Schutz benötigen 

Verbraucher:innen?“ beschäftigen. Auf 

dem Programm stehen zahlreiche Online- 

Vorträge und Workshops. Thematisiert wer-

den Neuigkeiten bei den Heizkosten ebenso 

wie beispielsweise der Ruf nach einer  

Zuckersteuer in Deutschland. „Verbraucher-

schutz ist facettenreich. Die Aktionswoche 

bietet einen passenden Rahmen, um einige 

dieser Facetten aufzugreifen“, ist Steiner 

überzeugt. Ein detaillierter Programm- 

ablauf ist unter www.verbraucherservice-

bayern.de zu finden. 

In der Weltverbraucherwoche erfolgt zudem 

die Auswertung zur Aktion „Alles öko oder 

was?“ Bei dieser Mitmachaktion ruft der 

VSB Verbraucher:innen dazu auf, beim Ein-

kauf genau hinzuschauen. Marianne Wolff, 

Umweltreferentin beim VSB in Passau,  

motiviert zur Teilnahme: „Senden Sie uns 

Ihre Fotos von Verpackungen und Etiketten, 

bei denen Sie Greenwashing vermuten. 

Nehmen Sie beim Einkaufen Produkte unter 

die Lupe und melden Sie irreführende 

Werbung mit vagen Umweltaussagen. 

Wir gehen der Frage nach, wo aus Ver-

brauchersicht mehr Schutz und beson-

derer Klärungsbedarf besteht.“ Die VSB-

Expert*innen greifen die eingereichten 

Beispiele in ihrer Bildungs- und Öffent-

lichkeitsarbeit auf und prüfen, ob ein Ver-

stoß vorliegt, der abgemahnt werden 

kann. Die Aktion endet am 8. März 2024.  

Bis dahin können Beiträge per Mail an  

ub-passau@verbraucherservice-bayern.de 

oder per Post an VerbraucherService  

Bayern im KDFB e.V., Ludwigsplatz 4, 94032 

Passau geschickt werden.

„Wie viel Schutz benötigen Verbraucher*innen?“
Aktionen des VSB zur Weltverbraucherwoche vom 11. bis 15. März 2024

„Solibrot“-Aktion steht in den Startlöchern
BEWÄHRTE SOLIDARITÄTSAKTION 

Mit Beginn der Fastenzeit am 

14. Februar 2024 startet die 

„Solibrot“-Aktion des KDFB in 

Kooperation mit dem katholischen Hilfs-

werk Misereor. Der KDFB-Diözesanver-

band Passau beteiligt sich mit zahlreichen 

Zweigvereinen und regionalen 

Bäckereien.

Am Frühstückstisch, als Pausen- 

brot, bei der Brotzeit, beim 

Abendbrot: Brot begleitet uns 

durch den Tag. Wer sich in der 

Fastenzeit für ein „Solibrot“ ent-

scheidet, tut damit sogar etwas 

Gutes. „Die bundesweite ‚Soli-

brot-Aktion‘ besteht seit über 

zehn Jahren und ist inzwischen 

eine echte Institution auch bei 

uns in der Diözese Passau“, sagt 

KDFB-Diözesanvorsitzende  

Claudia Seibold und erklärt das 

Aktionsprinzip: „In der Fastenzeit 

wird Brot mit einem Solidaritätszuschlag 

von 50 Cent verkauft. Am Ende ergeben 

viele kleine Brotspenden alljährlich eine 

große Spendensumme. Zusätzlich wird  

mit Spendenboxen Geld gesammelt.“ 

Der KDFB-Diözesanverband Passau unter-

stützt zwei Projekte. Wie in den Vorjahren 

wird die erste Hälfte der Gesamtsumme in 

ein Misereor-Projekt fließen, das sich ge-

gen den grausamen Brauch der Genital-

verstümmelung von Mädchen und jungen 

Frauen in Mali einsetzt. Der zweite Teil der 

Spenden geht an die „Hilfe für Witwen und 

ihre Kinder in Indien“. Im Fokus dieses Pro-

jekts steht unter anderem, den verwitwe-

ten Frauen Perspektiven für Einkommens-

möglichkeiten aufzuzeigen, damit sie und 

ihre Kinder eine weniger belastete Zukunft 

haben können.

„Wir hoffen auf einen guten Aktionsverlauf 

und ein hohes Spendenergebnis, um effek- 

tiv Hilfe im Zeichen der Frauensolidarität 

leisten zu können. Jedes verkaufte ‚Solibrot‘ 

und jede Einzelspende sind wichtig“, stellt 

Claudia Seibold abschließend heraus.  

Eine Liste der teilnehmenden Zweigvereine 

und Bäckereien ist unter www.frauenbund-

passau.de zu finden.

Gemeinsam mit dem Referat Frauen 

und dem Referat für Weltan-

schauungsfragen in der Diözese 

Passau lädt der KDFB-Diözesanverband zu 

einer Spurensuche ein. Im Fokus stehen 

die Rollenbilder der Frauen im Judentum, 

Islam und Christentum. 

Kirchliches Leben ist ohne den Einsatz von 

Frauen undenkbar. Sie sind und gestalten 

Kirche. Dennoch wird die Diskussion 

zur Rolle der Frau in der katholischen  

Kirche sehr kontrovers geführt und zeigt, 

wie unterschiedlich die Meinungen dazu 

sind. Das macht es schwer, einen Konsens 

zu finden. Aber auch in den beiden anderen 

monotheistischen Religionen Judentum 

und Islam ist dieses Thema nicht so ein-

deutig zu beantworten. Und während oft 

im säkularen Alltag die Gleichberechti-

gung von Mann und Frau auf große Zu-

stimmung stößt, trifft man im religiösen 

Leben auf die traditionellen Rollenbil-

der und Rollenverteilungen. In dieser vier- 

Frau sein… 
…im Judentum, Islam und Christentum

VERANSTALTUNGSREIHE

  Mittwoch, 21. Februar 

Filmvorführung  
#FemalePleasure  
Fünf Frauen, Fünf Kulturen,  
Eine Geschichte

	 Uhrzeit	 19 Uhr
	 Ort	 Passau, Scharfrichterkino
	Anmeldung	 Online-Kartenvorverkauf  
		  oder Abendkasse 
	 Gebühr	 Kinoeintritt

 Donnerstag, 21. März 

Frau sein im Judentum 
	 Uhrzeit	 19 - 21 Uhr
	 Ort	 Passau, Festsaal St. Max
	 Referentin	 Michaela Rychla,  
		  Lehrerin für jüdische Religion
	Anmeldung	 bis 14. März im Referat Frauen 
	 Gebühr	 6 Euro inkl. kleinem Imbiss

teiligen Veranstaltungsreihe wird der Frage 

nach der Rolle der Frau in den drei mono- 

theistischen Religionen nachgegangen 

und beleuchtet, inwieweit sich die Reli- 

gionen hier auch gegenseitig beeinflusst 

haben, in welchen Bereichen es Über-

schneidungen gibt und welche Chancen 

die jeweilige Religion den Frauen bietet.

  Mittwoch, 17. April 

Frau sein im Islam 
	 Uhrzeit	 19 - 21 Uhr
	 Ort	 Passau, Kongregationssaal  
		  Priesterseminar
	 Referentin	 Gönül Yerli, Religionspädagogin, 	
		  Mitglied im Vorstand vom Haus  
		  der Kulturen und Religionen in  
		  München
	Anmeldung	 bis 10. April im Referat Frauen 
	 Gebühr	 6 Euro inkl. kleinem Imbiss

  Donnerstag, 2. Mai 

Frau sein im Christentum 
	 Uhrzeit	 19 - 21 Uhr
	 Ort	 Passau, Kongregationssaal  
		  Priesterseminar
	 Referentin	 Dr. Hildegard Gosebrink, Leiterin � 
		  der Arbeitsstelle Frauenseelsorge 	
		  der Freisinger Bischofskonferenz
	Anmeldung	 bis 25. April im Referat Frauen 
	 Gebühr	 6 Euro inkl. kleinem Imbiss

Die Verfügbarkeit von Wasser ent-

scheidet über die Existenz und den 

Fortbestand aller Lebensformen. 

„Weil hierzulande Wasser in Fülle vorhanden 

zu sein scheint, betrachten wir die Ressource 

oftmals als unbegrenzt und gehen viel zu 

sorglos mit diesem kostbaren Lebenselixier 

um. Dabei ist Wasser weltweit gesehen ein 

knappes Gut“, verdeutlicht Bildungsreferen-

tin Tanja Kemper. Mit verschiedenen Aktio-

nen möchte der KDFB-Diözesanverband Pas-

sau im Rahmen des „Wasserprojekts 2024“ 

auf diese Tatsache aufmerksam machen.  

Dabei wird der KDFB von der Landfrauen-

vereinigung und dem VerbraucherService 

Bayern (VSB) tatkräftig unterstützt.

Das Projekt startet in der Fastenzeit mit 

fünf Frühschichten. Die Frühschichten  

unter der Überschrift „Das Recht ströme wie 

Wasser“ (Amos 5,24) sollen zum Innehalten 

und Überdenken motivieren. Sie finden ab 

20. Februar 2024 immer dienstags um 7 Uhr 

in der Votivkirche in Passau statt. Zwei-

ter Schwerpunkt des Wasserprojekts sind 

die sogenannten „Wasserfrühstücke“. 

Schließlich steht ein sorgsamerer Umgang 

mit der Ressource Wasser in engem Zusam-

menhang mit dem Nahrungsmittelkonsum 

und dessen weltweiten Auswirkungen. Bei 

den insgesamt vier Wasserfrühstücken in  

Tiefenbach, Kumreut, Burghausen und  

Niederalteich wird neben wichtigen Infor- 

mationen auch ein leckeres Frühstück 

serviert. Das Programm umfasst darüber 

hinaus eine Exkursion. Um den Beitrag 

der Textilindustrie zur Wasserverschwen-

dung zu beleuchten, wird am 8. Mai 2024 zu-

nächst MAC mit Sitz in Roßbach bei Regens-

burg besucht. Anschließend geht es weiter 

nach Straubing in das Museum für Nach-

wachsende Rohstoffe, kurz NAWAREUM. 

„Highlight des Wasserprojekts soll eine große 

Mitmach-Aktion für unsere Zweigver-

eine werden“, kündigt Tanja Kemper an.  

Unter dem Motto „Leinen hoch“ sind die 

Zweigvereine aufgefordert, an zentralen  

Orten Wäscheleinen zu spannen. Daran  

werden Kleidungsstücke und Informationen 

befestigt, um Wissen zum Wasserverbrauch 

bei der Textilherstellung anschaulich und  

öffentlichkeitswirksam zu vermitteln. „Die 

Wäscheleine können unsere Zweigvereine 

als Wanderausstellung ab dem Weltwasser-

tag am 22. März 2024 zum Beispiel in der  

Bücherei, beim Kindergarten, den Schulen 

oder bei Festen gut sichtbar platzieren“, so 

Kemper weiter. 

Abgerundet wird das Wasserprojekt mit  

einem Theater für Kinder. Zudem bieten die 

Dekanatsvorstandschaften nach Möglichkeit 

Wasser-Pilgerwanderungen im jeweiligen 

Dekanat an. Dabei werden Quellen, Flüsse 

oder sonstige Wasser-Orte aufgesucht. 

Weitere Informationen zum Wasser- 
projekt des Frauenbundes sind unter 
www.frauenbund-passau.de zu finden.

WASSERPROJEKT 2024

Wertvolle Ressource „Blaues Gold“ 
KDFB sensibilisiert für achtsamen Umgang mit Wasser 


